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Gold, Silber und Bronze  
für den heimischen Judonachwuchs 

Da ist ordentlich was los, wenn Peter Lichtblau, seines Zeichens Vize-Präsident des Tiroler Judolandesverbandes 

und Kampfrichter höchsten internationalen Formats (IJF), zum traditionellen Nikolausturnier nach Wattens 

lädt. So fanden sich auch heuer wieder fast 200 Nachwuchsjudokas in der schönen Wattener Sporthalle ein und 

nutzten die Gelegenheit, viel Kampferfahrung zu sammeln. Die Judo Union Raiffeisen Osttirol war diesmal mit 

vier mutigen Kämpfern vertreten. Sie nahmen Gold, Silber und Bronze mit auf die Heimreise. 

Als ob er sich für die Krampusse „aufwärmte“, die beim Wattener Nikoloturnier tatsächlich alle Jahre wieder am 

Ende der Veranstaltung in die Halle kommen, kämpfte Leonhard Niederegger in der Kategorie U8/-27 kg, vom 

ersten Gegner an mit voller Hingabe und legte seine Gegner – den Wattener Jonas Witting, dann den Jenbacher 

Nevio Baumann und schließlich im Finale den Wattener Georgio Wanker - der Reihe nach auf die Matte. Dafür 

wurde Leonhard mit der Goldmedaille und einer schönen Judoka-Trophäe belohnt. 

Von den Kämpfen seines Bruderherz ganz verzückt, warf sich sodann Alois Niederegger in der Kategorie U12/-34 

kg, ins Geschehen. Alois eilte mit zwei schnelle Siegen gegen Rupert Steinkellner und Adrian Frühwirt, beide 

Wattens, ins Finale, wo in Stefan Stögmann vom Judoclub Reichraming aber seinen Meister fand. Die Freude über 

die Silbermedaille und auch eine schöne Trophäe war riesengroß. 

Auch die Mädchen warn gut in Form: Emily Wibmer schaffte es in der stark besetzten Kategorie U10/-32 kg (11 

Teilnehmer) mit zwei Siegen auf den guten siebenten Platz, ihre Freundin Franziska Oppeneiger (U10/-32 kg) 

verlor zwar den Kampf um den Einzug ins Finale gegen die spätere Klassensiegerin Elena Barbist vom JC Wängle, 

schaffte aber mit einem Sieg gegen die Innsbruckerin Andjelija Schmidt in der Hoffnungsrunde noch den Sprung 

auf’s Stockerl. Sie gewann Bronze. 

Nach der Siegerehrung kam dann noch der Nikolaus vorbei, um die braven Kinder zu belohnen. Für die nicht ganz 

so braven nahm er ein paar Krampusse mit. Die Kinder hatten sichtlich Spaß! Wir gratulieren allen zu ihren 

Leistungen. 

Mächtig stolz auf ihre Schützlinge zeigten sich Obmann Jakob Berger und Trainerin Magdalena Goller: „Das war 

schon mehr als eine gelungene Talenteprobe von unseren Jüngsten, die tolle Kämpfe zeigten und vom Wattener 

Nikolaus mit einem Nikolaussäckchen belohnt wurden.“ 



 

Grund zur Freude hatten Franziska Oppeneiger, Alois und Leonhard Niederegger (v.l. sitzend), 
Nachwuchstrainerin Magdalena Goller, Valentina Oppeneiger und Emily Wibmer (v.l. stehend)  

beim 8. Nikoloturnier in Wattens. 
 

 

Ein erfolgreiches Brüderpaar:  
Alois (li) und Leonhard Niederegger (re), in den weißen Kimonos, räumen in Wattens ordentlich ab. 

 



 

 

Siegerehrung mit Silbermedaillengewinner Alois Niederegger und  
Turnier-Organisator Vize-Präsident Peter Lichtblau. 

 

 

Siegerehrung mit Goldmedaillengewinner Leonhard Niederegger und  
Wattens-Startrainer Dietmar „Didi“ Angerer. 

 
 
 



 
 

Umzingelt 
Unsere Kinder-Star-Coaches Magdalena Goller (li) und Lois Bstieler (re). 

 

 
 

Eine stolze und immer gut gelaunte Franziska „Franzi“ Oppeneiger  
 
 
 



 

Franziska Oppeneiger (linkes Bild) und Emily Wibmer (rechtes Bild) –  
jeweils rechts – gehen die Sache schön beherzt an  

 

 

Das war das Nikoloturnier 2018 und wir möchten uns bei  
Peter Lichtblau und seinem Team für das wiederum ausgesprochen nette  

Kinderturnier recht herzlich bedanken 


